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Amutliche Nachrichten. 
Se. Maiettät der König baben Allergnädiaſt geruht: Dem 
Schatzrath Merkel zu Hannover den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe: dem Sec.⸗Lieut a. D. Levin zu Potsdam den K. Kro⸗ 
nen: Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Großhanten zu 
oisbeim den Adler der vierten Klaſſe des K. Hausordens von 
Hohenzollern; ſowie dem Schullehrer Wellbrock zu Waakhauſen, 
und dem Gerichtsboten . zu Bilſtein das Allg. Ehren: 
chen zu verleihen; ferner den Geb. Ober dude und vortr. 
ath im Juſtizminiſterium Dr. Friedberg zugleich zum Vorſitzen⸗ 
den der Juſtiz⸗Prüfungs⸗Commiſſion mit dem Character eines 
zu ernennen und demſelben den Rang der 
Räthe eriter Klaſſe beizulegen. — Der Kgl. Eiſenbahn Baumeiſter 
üttelen iſt zum Kgl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector in Caſſel ers 
nannt; dem Baumeiſter Heſſe iſt, unter Ernennung zum falle 
Land⸗Baumeiſter, die etatsmäßige techniſche Hilfsarbeiter: Stelle 
bei dem Kgl. Polizei = Bräfivium zu Berlin verlieben worden; 
dem Oberlehrer Dr. Roudolf am Gymnaſium in Neuß iſt das 
Prädikat „Profeſſor“ verliehen und der bish. Zahlmeiſter Feyer⸗ 
abendt zum Geheimen Regiſtrator ernannt. 


Tele iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
- 9 den 19. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Jan. [Abgeordnetenhaus.] Debatte 
Bere die Kreisordnung. Nachdem der 109 Lasker erklärt, 
ie Liberalen würden der Vorlage nie beiſtimmen, ohne 
die Wählbarkeit des Amtshauptmanns, führt der Miniſter 
des Innern aus, daß der Beruf der Amtshauptleute in 
Ausübung staatlicher Functionen beſtehe. Das umt der Amts- 
haupileute ſei ein Ehrenamt, dieſelben ſeien aber auch leich⸗ 
berechtigt mit den Königl. Beamten, deshalb ſollten fie vom 
Könige ernannt werden. In Betreff der Ae enam des 
Amtsbezirkes, ſowie der Erweiterung der ehrenamtlichen 
Stellung der Amtshauptleute wolle die Regierung nachgiebig 
fein. Miquels Anträge widerſprächen dem Bedürfniſſe der 
Oſtſee⸗Provinzen; trotz der auseinandergehenden Anſicht ſei 
eine Einigung (obwohl mit geringer Majorität) möglich. 
Die Regierung lege großes Gewicht darauf, das Geſetz in 
dieſer Seſſien u Stande zu bringen. Die Generaldis⸗ 
euſſion wird geſcloſſen 


Die gegenwärtige Lage Oeſterreichs. 
Wir dürfen wohl daran erinnern, daß wir ſchon mehrere 
Sabre vor den Ereigniſſen von 1866 die innern Verhältniſſe 
Diefterreiche für beinahe hoffnungslos gehalten haben. Wir 
bezweifelten ſchon damals, daß das von dem Haufe Hads⸗ 
burg beherrſchte Conglomerat von Völkerſchaften jemals zu 
einem wirklichen Staate zuſammen wachſen könne. Denn 
ben Voöͤlterſchaften, fo außerordentlich verſchieden an 
Bildung und ſelbſt in ihrer Lebensweiſe, und fo erfüllt von 
‚nationalen Antipatbien, die um fo heftiger find, je roher ein 
Bolt iſt, ſchien die Bildung ſelbſt des am wenigſten unifor⸗ 
Men Bundesſtaates uns nahezu eine Unmöglichkeit zu ſein. 

eh ſuchten wir unſere Zweifel au beſchwichtigen, als nach 
der Ausgleich mit Ungarn eine voll dete Thatſache zu 
Verfaſſung zu Stande kam, welche Ber allen de 
ſchiedenen Nationalitäten eine, freilich vur orläufige, 
ke fand. Wir freuten uns ſogar, die Hoffnung hegen 
dürfen, daß die großen Grundſätze einer wahrhaft liberalen 
Politik, wie das neue parlamentariſche Miniſterium ſie durch⸗ 
e den ernſten Willen dewies, auch die Kraft haben 
rde, die Oppoſition des nationalen wie des kirchlichen 
Benatisns ſchließlich in eine ohnmächtige Minorität zu 
ringen. Aber die Zweifel, von denen unſere Hoffnungen 
von vorne herein begleitet und herabgeſtimmt waren, haben 
ſich leider als nur zu begründet erwieſen. Der ſprechendſte 
Beweis, in wie hohem Grade ſie berechtigt waren, iſt neuer⸗ 
dings, zu unſerm aufrichtigen Bedauern, durch die beiden 
Denkſchriften geliefert worden, deren eine von der conſe⸗ 
quent » liberalen Maſorität, deren andere von der ſchwan⸗ 
tenderen Minorität des Miniſteriums dem Kaiſer überreicht 
worden iſt. 
Man hat beiden Denkſchriften Unrecht gethan, wenn 
man ihnen einen Vorwurf aus dem Umſtande macht, daß ſie 
keine beſtimmten, keine pofitiven Vorſchläge enthalten. Wir 
meinen, daß auch der größte unter den Staatsmännern kei⸗ 
nen ficheren Weg anzugeben willen würde, auf welchem 
Oeſterreich zu einer feſten und dauernden ſtaatlichen Organi⸗ 
ſation hingeleitet werden kann. Wir ſagen nicht, daß ein 
folder Weg abſolut unſindbar ſei, aber heute iſt er, nach 
menſchlichem Ermeſſen, noch nicht zu finden. Die Denkſchrift 
der Malorität ſagt mit vollem Rechte, daß die Monarchie „durch 
die ſich gegenſeilig widerſtrebenden Richtungen ihrer Theile“ 
in eine Lage verſetzt worden ſei, aus welcher auch das ſchärfſte 
Auge leinen vollkommenen ſicheren Ausweg zu finden wiſſe. 
Es bleibe daher nichts übrig, als „mit Geduld und Ausdauer 
den relativ richtigſten Weg weiter zu wandeln.“ Einen 
abſolut richtigen Weg würde man nur dann haben, wenn 
man irgend welche Maſorität innerhalb der Geſammtbevöl⸗ 
kerung zu finden vermöchte. Aber die Schwierigkeit der 
Lage beſtehe eben darin, daß es eine ſolche Maſorität gar 
nicht giebt, höchſtens gebe es „wechſelnde Summen von Mi⸗ 
noritäten.“ Was bleibe alſo übrig, als ſich auf die relativ 
ſtärkſte unter die en Minoritäten zu ſtützen, nämlich auf die 
deutſche. Dieſe Minorität (ſo geht wenigſtens aus dem 
Zusammenhange der Denkſchrift bervor), ſei die einzige, 
welche den ernſten und feſten Willen habe, das Reich in ſei⸗ 
nem gegenwärtigen Beſtande zu erhalten. Es iſt alſo die 
Aufgabe, fo müſſen Gistra und feine Freunde ſchließen, 
die Herrſchaft der Deutſchen über die übrigen Natio⸗ 
nalitäten nach Möglichkeit zu befeſtigen und zu verſtärken. 
Nur in dieſem Sinne und zu dieſem Zwecke wollen die Mi⸗ 
mister, jo müſſen wir annehmen, das gegenwärtige, ſehr uns 
vollkommene, Wablgeſetz abändern und die Verfaſſung mo⸗ 
bificiven. Selbſtverſtändlich geftatten die liberalen Grund» 
fäße dieſer Minifter es nicht und eben fo wenig geftattet es 
die Ehrenhaftigkeit ihres Characters, daß ſie auf eine ge⸗ 
waltſame oder hinterliſtige Unterdrückung der andern Natios 
nalitäten finnen sollten. Dazu verbieten die Regeln ſchon 
ber gewöhnlichen Klugheit, eine ſolche Abſicht auch nur ernſt⸗ 
lich befürchten zu laſſen. Ja, es kommt die weitere Schwie⸗ 
rigkeit hinzu, daß die faft durchweg ultramontanen Tyroler, 
wie die Miniſter ſelbſt andeuten, viel eher mit den ultramon⸗ 
tanen Slaven als mit den liberalen Deulſchen gehen wollen. 
Dieſe Schwierigkeiten, welche den politiſchen Al ſichten 
der Gistraſchen Majorität ſich entgegenſtellen, werden von 


Y 
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der miniſteriellen Minorität für geradezu unüberwindlich 
gehalten. Sie erklären ſich daher für eine ſolche Wahlreform 
und eine ſolche Verfaſſungs veränderung, welche der Oppoſi⸗ 
tion der nichtdeutſchen Nationalitäten eine Mitwirkung für 
die einheitliche Zuſammenfaſſung der nicht ungariſchen Reichs⸗ 
theile von nun an möglid machen würde. Sie erklären ſich 
mithin für den ſogenannten Föderalismus. Während die 
miniſterielle Maſorität gerade dieſen Föderalismus aus, wie 
wir meinen, unniderleglichen Gründen für gleichbedeutend 
mit dem Auseinanderfallen des ganzen Reiches erklärt, 
weiß auch die Miuorität kein pofitives Programm für die 
von ihr einzuſchlagenden Wege anzugeben. Sie tröſtet ſich 
nur mit der „ziemlichen“ Gewißheit, daß der „Ausgleich“ 
ſich finden werde, wenn es nur gelänge nach Auflöſung der 
gegenwärtigen Landtage und des gegenwärtigen Abgeord⸗ 
netenhauſes die opponirenden Nationalitäten zu ein üthiger 
Betheiligung an einem demnächſt zuſammentretenden Neichs⸗ 
rathe zu bewegen. Dieſe Wenns werden ſelbſt dem Kalſer 
und der Hefpartei zu bedenklich geweſen fein. Aber wenn 
auch nicht ganz, fo doch beinahe eben fo zweifelhaft ſcheinen 
die Hoffnungen Giskras und ſeiner Collegen zu fein. — Das 
iſt die gegenwärtige Lage Oeſterreichs. a 


* Berlin, 19. Jan. Der „Köln. Ztg.“ wird beftätigt, 
daß die Verhandlungen mit der chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zum Abſchluß gelangt find. Der Bundeskanzler Graf 
Bismarck, in ſeiner Antwort auf die Depeſche des Miniſters 
Burlingame vom 4 Januar, drückt feine Befriedigung über 
den Empfang der Geſandtſchaft aus, jo wie feine rückhaltloſe 
Zustimmung zu der von Herrn Burlingame verfolgten Politik, 
einer gerechten Auslegung ver beſtehenden Verträge, der An⸗ 
erkennung Chinas als eines Gliedes der Familie der Natio⸗ 
nen, das mit allen anderen europäiſchen Mächten zu allen 
Rechten und Vortheilen des internationalen Verkehrs berech⸗ 
tigt ſei Das wichtigſte Ergebniß des Vertrags wird die 
Behandlung der beiderſeitigen Landesangehörigen auf dem 
Fuße der meiſtbezünſtigten Völker fein. — Der Geh. Ober⸗ 
retzierungsrath Weiß haupt, Dirigent der Eiſenbahn⸗Ab⸗ 
theilung im Handels miniſterium, iſt zum Mitglied des Bundes⸗ 
raths ernannt worden. Er gilt auf dem Gebiet des Eiſen⸗ 
bahnweſens als Autorität. — Die nächſte Sitzung des 
Herrenhauſes wird am 1. Februar flattfinden, 

— Der Beſchluß des Präſidiums des Abgeord⸗ 
netenhauſes in Bezug auf den Arg Geh. Rath Wage⸗ 
ner lautet dahin, daß ihm die Diäten nicht mehr ins Haus 
geſandt werden ſollen, ſondern abzuwarten iſt, ob er ſich die⸗ 
ſelben abholt. Hr. Wagener hatte bis dahin die Liquidation 
unterſchrieben und ſich das Geld von dem Diener des Hau⸗ 
fed bringen laſſen. Erſt wenn Hr. Wagener die Diäten er: 
hebt, ohne den Sitzungen beigewohnt zu haben, würde die 
Sache vor das Abgeordnetenhaus gebracht werden können. 
Die ganze Angelegenheit gewinnt dadurch ein unſauberes 
Ausſehen, daß der Geheime und vortragende Rath des 
Sta mi ist i 


„Das Berlaußen der Diäten gegenüber allge 
directen Wahlkecht iſt nichts weiter als ein fociafıftiicher An- 
ſpruch, um die unzweifelhafte gewährte Rechtsgleichheit that⸗ 
ſächlich durch Staatsleiſtung zu ermöglichen ... der nächſte 
Schritt iſt der, daß die Wähler Tagelohn bekommen.“ — In 
welcher Weiſe die „Kreuzzeitung“ unter Wageners Leitung 
den Abgeordneten ſtets die Beziehung von Diäten vorgerückt 
bat, iſt auch noch nicht vergeſſen — bemerkt die „Volksztg.“ 
Dieſe neupreußiſchen Phariſäer haben eine merkwürdige Nei⸗ 
gung für gut dotirte Pfründen, Sinekuren, Dompyerrnſtellen 
n . als Lohn nicht für Thaten, ſondern für gute Ge⸗ 
ng. 
Nach einer Mittheilung des Berliner C e ten der 
„Bresl. Morgen⸗Ztg.“ iſt es ſo 92 wie erwieſen, 5 ge 
Demokrat, des Hrn, Schweizer gleich der „Nordd. Ag: 31g.“ 
und dem „Publleiſten“ aus den geheimen Preßfonds er⸗ 
8. wird. Wie Hr. Schweißer in ſeinem Arbeiterverein 
agte, verſchlingt das Blatt enorme Summen und die Partei 
wäre nicht im Stande, die laufenden Schulden zu bezahlen. Da 
nun der „Social⸗Demokrat“ auch häufig Preßſtrafen zu zahlen 
hat, ſo wäre es merkwürdig, wenn die von K. preuß. Gerichten 
verbängten Geldbußen aus K. preuß. Kaſſen bezahlt würden. 
Doch das geſchieht auch nicht. Dieſe Gelder hat die Partei zu 
bezahlen. Sonſt verbittet ſich aber Hr. Schweitzer jede Einmiſchung 
in die Redactions⸗Angelegenheiten 
England. London, 15. Jin Hoffentlich wird es 
ſich beſtätigen, daß England den Staaten, welche geneig ſein 
möchten, ihre ſtehenden Heere zu vermindern, noch 
einmal mit gutem Beiſpiele vorangehen wird. Die Voran⸗ 
Ihläge des Kriegs⸗Miniſters wieſen im vorigen Jahre für 
den Heerbeſtand im vereinigten Königreiche und den Colonien 
(abgeſehen von Oſtindien) 11.—.12,000 Mann weniger auf 
als im Jahre 1868, und nach einem Fachblatte, der „Army 
and Nah Gazetle“ ſteht wieder eine Verringerung der 
Mannſchaften um 10,000 Köpfe bevor Die Truppen im 
britiſchen Nordamerika ſollen in dieſem Jahre ganz zurückge⸗ 
zogen werden und nur in Halifax eine Beſatzung auf Reichs⸗ 
unkoſten beſteben bleiben; doch ſoll den Colon en freigeſtellt 
fein, britiſche Truppen zu übernehmen, unter der Verpflich⸗ 
tung, dieſelben aus eigenem Beutel zu unterhalten. — Der 
Aufſtand am Winipeg See wird von Tog zu Tag be⸗ 
denklicher. In Georgetown (Minneſota) kamen geſtern der 
Capitän Cameron und Dr. Tupper aus Fork Garey an und 
meldeten, daß die Empörer ſich in Beſitz der Kaſſe der Hud⸗ 
ſonsbai Geſellſchaft zu ſetzen gewußt haben. Louis Kiel, 
einer der drei Unterzeichner der Unabhängigkeits- Erklärung, 
batte den Oberbefehl über die Truppen der Aufſtändi chen 
übernommen. Eine Schaar Sioux⸗Indianer ſoll jedoch auf 
dem Anmarſche gegen Fort Garry ſein und man fürchtet 
daher ein ſchlimmes Butbad. — Das Abkommen zwiſchen 
der franzöſiſchen Kabel⸗Geſellſchaft einerfeits und 
den beiden mit einander verſchmolzenen engliſchen Gefell- 
ſchaften andererſeits geht dahin, daß die beiden letzteren 
ſich als eine einzige Geſellſchaft neubilden und 631 der Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahme erhalten, während die übrigen 36$ der 
franzöſiſchen Geſellſchaft zufallen. 
Frankreich. Paris, 16. Jan. Der Stern Roche⸗ 
fort's fing ſeit dem 12. Jan. an zu erbleichen. Er ſtand an 
jenem Tage an der Spitze von 150,000 Mann, unter denen 
ſich mindeſtens 15.000 Bewaffnete befanden, und er, der fo 
dringend und entſchieden zur Inſurrection aufgefordert hatte, 
wich vor der Verantwortlichkeit zurück, den Kampf in Wirk 


riums 1867 und 1868 im Reichstage ſich in der 
D atenbezug a f 00 n : 


lichkeit zu beginnen. Niemand zweifelt an ſeinem perſönlichen 
Muthe, aber Jeder erkenn, daß er nicht die Qualitäten hat, 
die bei dem Chef einer revolutionären Pa tei durchaus uner⸗ 
läßlich find Er darf deshalb der Regierung dankbar fein, 
die durch die Einleitung eines Proceſſes gegen ien feine 
ſchwindende Popularuät wieder aufftiſcht. Es verfteht ſich 
von ſelbſt, daß der Proceß Rochefort zu großen Agitationen 
führen wird, an den Tagen der Verhaftung, des Pedceſſes 
und der ſichern Verurtheilung wird es an Aufregungen nicht 
fehlen, abgeſehen von dee Neuwahl im erſten Bezirk, in 
welchem, wie es heißt, Ledra-Rollin auftreten wird. — De 
Abg. Grevy bat zur Geſchäftsordnung ein Amendeme 
eingebracht, welches einſtweilen an die Commiſſion verwieſen 
iſt und, wie folgt, lautet: „Die Polizei der Sitzungen und 
des Sitzungspalaſtes wird von dem Präſiden en verſehen, 
welcher das Recht hat, die dienſthuende Wache direct zu res 
quiriren und ih! die nöthigen Befehle zu geben“. 1 
dies die Wiederholung des bekannten Antrags der Qnäſteren 
vom November 1851 und mau glaubt, daß das Minifterium 
ſich dem um ſo weniger widerſetzen werde, als Graf Daru 
damals zu denjenigen gehörte, welche dieſen Antrag auf das 
Lebhafteſte unterſtützten * 

Italien. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, der Papſt 
beabſiahtige eine allgemeine Ammneſtie für alle politiſchen 
Verbrecher zu eriaffen und namentlich den „Emigrirten“ die 
Rückkehr nach Rom zu geſtatten. Es find deren über a 
Tauſend und man mag ſich vorftellen, wie viele Familien 
durch ihre Rückkehr aus der Trauer und dem Elend befreit 
werden wür den. 
Gelegenheit des Centenariums des heiligen Petrus um, ohne 
feine Beſtätigunz zu finden. 1 


A 


Danzig, den 20 Januar. | 
* Die Vorſtände ver hieſigen evangeliſchen Kirchen haben 
die (früher mitgetheilten) Vorſchläge der Gemeinderepeäſen⸗ 
Er. betreffend eine Reform des Begräbnißgebühren⸗Tarifs, 
abgelehnt. * 
Marienburg, 19. Jan., Nachm. 4 Uhr. Bwiſchen 
Caldowe und Marienburg iſt heute die Paſſage über die 
Eisdecke zu Fuß eröffnet worden; wenn der gegenwärti 
Froſt anhält, werden in den nächſten Tagen auch Fuhr 
die Eisdecke paſſiren können. Heute Morgens hatten w 
40 R. — Waſſerſtand der Nogat 1% 11”. Ag 
— Wie das „lb. B. hört, wird Vischof Aremenk den 
Dom zu Frauenburg vollſtändig repariren und ı 
weni das Innere deſſelben in rein gothiſchem Style hei 


aſſen. 
Vermtſchtes. 8 
Berlin. Die erite Aufführung der „Meifterfi 
Richard Wagner iſt auf den 22. März (den Geburtst 
nigs) angeſet; die Rollen find ſchon vertheilt und die 
werden fleißig eingeübt. Wagner ſelbſt wird, wie N 
sch meldet, nicht hier erſcheinen, wie es Anfang 
icht w 
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Ein Verf 


N 
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er fallen gelaſſen, weil ein genügende nich erm telt 
werden konnte 5 iſt plötzlich der ang Ermordet 
zum Vorſchein gekommen. Der Burſche hatte ſich näm ich, 
„Publ.“ meldet, heimlich aus dem elterlichen Haufe enif 
dem im Mecklenburgiſchen umhergetrieben, und iſt me { 
dort hierher dirigirt. k EN 
London. Exploſion.] Durch einen unverzeihlichen Leichte 
finn find in Brynmawr, nahe an der waliſiſchen Grenze, mehrere 
Menſchen umgekommen Ein Ladengehilfe begab ſich mit bren⸗ 
nender Kerze in ein Zimmer, wo Pulver aufbewahrt war, . 
darauf hörte man eine furchtbare Explosion. Das Haus flog in 
die Luft: von zwei Kirchen in der Nachvarſchaft iſt eine zertrüm⸗ 
mert, die andere ſehr beſchädigt; kein Haus in der ganzen Straße 
hat eine ganze Scheibe mehr aufzuweiſen. Etwa zwanzig 5 
52 erlitten Verletzungen; die Zahl der Getödteten wird f 
echs angegeben. Den Knall hörte man bis Abergavenng. 
h N f t 
Stettin, 18. Januar. m. ig. Weizen loco leichter ver⸗ 
käuflich, Termine Anfangs behauptet, Schluß matter, „ 2125. 
loco gelber inländiſcher . 5457 A, mittlerer 
, feiner 0-0} X, 


0 bunter Wage ae he: 
elber . Januar Y nom., der Frühjahr 8 
— 61% Br., 61 . Gd. Mai⸗Jani 624 ol Junk 
Juli 63% Gd. — Roggen ſtille. r 20007 loco 75/764 39 
—40 As, 777784 40 41 , 79/80% 42—42; K*, 81/8 1 
43-435 . 82 83% 44 44 , er Januar 43 Gd. 
Frühjahr 43}, 4 % bez., Mal⸗Juni 44 Br., Juni⸗Juli 43 
Gerſte mehr offerirt, 7er 1750 loco geringe 33—345 
37-38} %, Pomm. DE r 


r. . 
Srabahr Futter 46 , ben ub beb 12 10 Ion 

7” Frühjahr Futter⸗ bez — 9 ehauptet, loco 1% 
Ur, 7m Jan-Febr. do, Fer⸗Maätz do, Aerfl. Mal 12 . 


A Br., 7a b 
15 u. 15 120,24 . Gd. Sept.⸗Oct. 1144 & bez. und B 


. Spiritus wen g verändert, loco ohne Fee 

, bez., zu Februar März 14 . bez. u. Br., Frühjahr 14 
Pe. Juli⸗Auguſt 

1 


bez, Jar. Febr. 71 ½ Br. — Schweineſchmalz ums) 
l. — 
an 
Schiffs⸗Nach richt. RT 
Laut Telegramm iſt die Fark „Merces“, von Danzig nac 
Sunderland beſtimmt, bei Bilton auf Grund gekommen, dogg 
hellt Capitän Schwarz das Schiff wieder abzubringen. 4 


Melebrolggiſche vepeſche vom 19, Januar. idr 
Okorg. Bar. in Por bieten. Temp. N. 
6 Hemel, 35955 d kan abe... 
8 en 318.0.4 . o d de eee 
anzig 15,0 —3, SO mäßig bed., Nachts N 
7 Eöslin 3446 3,2 0 mätzig bedeckt. Sun 
6 Stettin 3446 —28 Od ſtark bed.,geit, 
Putbus 342, —0,5 SD ſtark bezogen. 
6 Berlin 342,4 — 2,6 mäßig anz bew. 
7 Köln 340,8 — 0,2 Od ſchwach bezogen. © 
7 Flensburg 345,4 0, NO lebhaft bed., geſt. Schnee. 
aris 41,8 0, d ſchwach bedeckt. 41 
7 re 342,8  -54 SW mäßig bedeckt. 
6 He ſingfors 347,5 — 7,9 Windſtille bedeckt. inne 
7 Petersburg 347.4 —58 Windſtille bedeckt. 1 
Stocken 347,6 —4,6 NN ſch wach bed.,geſt. A. Schn. 
8 Helder 344,6 0,8 WS ſchwach. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. C. Mey en in Danzig. 
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Daſſelbe Gerücht ging indeſſen auch bei 
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offerirt 


Zr g Verfügung vom 16. Januar 1870 iſt 


am 17. Januar 1870 die unter der Firma 


Wolff & Co. 
ſeit dem 4. Januar 1870 aus: 
1) dem Schneidermeiſter Joſeph Wolff 
in Schwetz und 5 
2) dem Kaufmann Iſidor Mehmiſohn 
in Wreſchen 8 . 
beſtehende Commanditgeſell chaft in das hieſige 
Sa a ar unter No. 8 eingetragen. Die 
Geſellſchaft hat ihren Sitz in Schwetz. Zur 
Vertretung derſelben iſt ausſchließlich der pers 
rug haftende Geſellſchaſter Joſeph Wolff 


8 
Schwetz, den 16. Januar 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2000. 


Befauntmachung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe 
olgender Quantitäten Kiefern = Brennhöher aus 
em Forſtbelauf Heubude und zwar: 

N Klafter Kloben, 


Knüppel, 
540 „geputzte Reiſer, 
160 „Stubben, 


Rebt 1. ein Termin auf 
Dienſtag, den 8. Februar d. 3, 
Vormittags 103 Uhr, 855 
und zum Verkaufe der nach dieſem Termin im 
Beſtande verbliebenen Hoͤlzer 
2. ein Termin auf 
Dienſtag, den 22. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Specht in Heu⸗ 
bude an. 
Steegen, den 17. Januar 1870. 


Der Oberförſter. 

Otto. (2685) 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
1. Abtheilung, 
den 18. Januar 1870, Vormittags 9 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanns 
Hermann Herzberg in Schöneck iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
1 auf den 15. November 1869 
eſtgeſetz 


100 einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
der Rechtsanwalt Leyde hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 8 
den 29. Januar 1870, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts 
ſebäudes vor dem gerichtlichen Commißſar Herrn 

eisrichter Schmidt anberaumten Termine 
re Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwallers, ſewie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwal⸗ 
tungsrach zu beſtellen und welche Perſonen in 


demſelben zu berufen ſeien. 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, eren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſt der Gegenſtände bis zum 2. Fe⸗ 
bruar 1870 einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 


La Plata Fleisch- Extract 


Extractum (Carnis Liebig) 


zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 


mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
aben von den in ihrem 


Veste einen Pi dſtück 8 Anzei 
ichen an en un n e zu 
machen. 3999) 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das dem Carl Ludwig Schalt und 
deſſen Ehefrau Agneta, geb. Schmidt, gehö⸗ 
rige, in Heubude belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 101 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

N am 5. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No, 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuschlags 
am 10. März er., 
Vormittags 11 Uhr, — - 
daſelbſt verkündet werden 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


3 


su | 1 engl. Pfd.-Topf 


mer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 


2. Merperund der Neinertrag, nach welchem 


das Grundstück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 


den: 2,%00 7. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
in unferem Geſchäftslokaſe, Bureau V. eingeſe⸗ 
ben werden. j 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Witkſamkeit gegen Dritte der Eine 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden ne aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

Danzig, den 12. Januar 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (2716) 
Aſſmann. 


Abgang und Ankunft der 
Eiſenbahnzüge u. Poſten 


in Danzig, vom 3. Januar 1870 ab, nach 
und von Berlin, Königsberg 
U. Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenfartenformat. Preis 6 Pf Vor⸗ 
rätbig in der Expedition der Danz. Itg. 
Drehbaͤnke, Bohr⸗, Hobel⸗ 
und Schaping⸗Maſchinen, 


Balancie 18 u. je fertigt eu hält Lager 


L. Globeck, Berlin, 
2692 Dres enerſtraße 90. 
Bar Beite inländiſche und ruſſiſche 
Nübkuchen 


Carl Wm. Krahn, 
Breitgaſſe 69. 


25 


| ö 


N 


werden ausgeführt von 


fälligen Anſicht. 


üchtes 


men gezweifelt wurde. 


. J. Armersbach in Neuwied. — 


tändig bejeitigt. 
= Kertautäfteife bei Albert Neumann 


Erster Preis 


Detail- 
1 


E 


a Pu 3. 5 Sgr. 


* e 


für Juſerate zum Wohnungs⸗Anzeiger 


werden nur noch in dieſer Woche angenommen und erbeten. 


Wobnungs ⸗ Einrichtungen im Auſchluß an 
5 öffentliche Waſſe leitung u. Canaliſirung 


J. Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter de 959 ge⸗ 


Geheilte Bruftfranfbeit aber nur durch 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
„Meine Frau war von iher Bruſtkrankheit fo heftig heimgeſucht, daß an ihrem Aufkom⸗ 
„Nach Hoff ſcher Methode bereitetes Malzextract bekam ihr ſchlecht. 
Da verordnete der Arzt direct Ihr e A fie zuſehends ſch rell wieder herſtellte.“ 
erlin, 12. 
fabritate (Malzextract und Malj:Chotolade) find mir unentbehrlich geworden, ich muß wieder 
um eine Sendung bitten. Nach Verbrauch der Bruftmalzbonbons iſt jetzt der Huſten voll- 


in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow in h 
Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Sed 


bereitet von A. Benites & Co. in Buenos-Ayres. h 
2 Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
# raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 


Carl Schnarcke, Danzig, 


Haupt- Agent. 
1 engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. 4 engl. Pfd. Topf. % engl. Pid. Topf. 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a a 15 Ser 


A. W. Kafemann. 


55 


die 


ecember 1809. Ihre heilſamen Malz⸗ 


C. Linder, Andreasſtr 37. 


i To 


Brodbänkengasse 47, 


215 Sr. a 15 Ser. ® 


LIEBIGSFLEISCH 


EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig’s Fleisch-Hxtraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, demüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Krank 


E. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


½ engl. Pfd.-Topf 


a Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. 


Nur ärht wenn je- 

ee ee Topf e 8 2 
stehende Unter- 
schriften trägt. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detali-Preise für ganz Deutschland: 


/ engl. Pfd. Topf 


/ engl. Pfd.-Topf 
a 271/a Sgr. a 15 


Sgr. 


2. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. "eG 
Eingros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Bich. Dühren & Co,, 


Krankenheiler 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiſetteſeife, 

Jodſodaſchwefel⸗Seiſe 
Verhärtungen, 
gegen Froſtbeulen. 

Verſtärkte 


egen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, } 
eſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, namentlich auch 


Drüfen, Kröpfe, 


nellſalz Seife, gegen veraltete, bartnäckige Fälle dieſer Art, 
Jodſoda⸗ und Jodſodaſchwefelwaſſer jo wie das daraus durch Abdampfun 


gewonnene 


Jod ſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Danzig, Hofapotheker Hagen 


in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. 


Hildebraud und R. Blodau, 


Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg u. F. Eugel in Graudenz. . 
Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). (062) 


Kiſſinger Paſtillen, 


bergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über 
deſſen heilkräftige Wirkungen die Schriſten von 
Hofreth Dr. Balling, Hofrath Dr. Erhardt und 
Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlenswerth 
gegen Trägheit der Verdauungsorgane, mangel ⸗ 
baſte Secretion, Bleichſucht, Blutleere, wie auch 
gegen Hämmorrhoiden, Neigung zu Gicht und 
Seroyheln. Preis per Flacen 30 Kr. = 8; Sgr. f 
Auf Lager in Danzig bei Apotheker 
E. Schleuſener; in Berent bei Apotzeker 
W. Borchardt; in Elbing bei Hofapotbeker 
Carl Rehefeldt; in Marienburg bei Apathe⸗ 
ker J. Leiſtikow; in Tiegenhof kei Apotheker 
A. Knigge. (9006) 
Rgl. Baier. Mineralwaſſer-Verſendung. 


Sandwurm heilt gefahrlos in 7 Stunden ' 
(auch briefl.)Dr. Bloch, Wien, Vrateritr. 42. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 
Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt. 


2381) 
Franz. Crystall-Leim 


von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 
(4604) Laugenmärkt 38. 
Eine fait neue Original Garret’fche acht: 
pferdige Locomobile nebſt Dreſchkaſten 
iſt preiswürdig zu verkaufen. Näheres land⸗ 
wirthichaftliche Maſchinen⸗Niederlage bei G. F. 
Berckholtz u. b. Herren Hanfelau & Stobbe. 


Bock⸗ Auction 


zu Roſainen bei Marienwerder 
am 24. Januar, 12 Uhr Mittags, über 51 Stück 
Vollblut⸗Böcke des Rambouillet⸗Stammes und 
anderer Merino⸗Kammwoll Böcke. 
Verzeichniß auf Wunſch verſandt. 
006) N 


ter. 


In F. Arndt's Merluge: Anſtalt i 
Leipzig erſchien für den 0 N 5 
reis von nur 7½ Sgr. 


welche durch Krankheiten, vorge 
Alter oder durch ei enes Seeed. 
ſchwücht, ſich wieder zu voller Mannes: 
kraft ſtärken wollen. Nebſt einem Anhange 
über das einzige zuverlaſſige Schutzmittel 
gegen ſyphilitſche Anſteckungen. 

Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


= 

pt it An die Apotheke 
Schwerhörigkeit nen Gerede 
Sachſen: Ew. W. für das geſandte Oel beſtens 
dankend, bin ich nach Verbrauch deſſelben von 
meiner totalen Schwerhörigkeit faſt gänz⸗ 
lich hergeſtellt. Um dieſelbe völlig zu lilgen, 
bitte ich 2c. (folgt Beſtellung). Indem ich noch 
recht herzlich danke, werde ich bemüht ſein, die⸗ 
ſem probaten Mittel unter ſo vielen meiner un⸗ 


ase Mitle denden Verbreitung zu verſchaf⸗ 


en ꝛc. Ihr dankbarer Kukiélka bei Kauf 
Anton Weiß, Ratibor. 330 Dankſchreiben 928 
Geheilten und Aerzten bei jeder Flaſche. 
In Danzig bei Apotheker Schleuſener. 
Lebens de frangais et d’anglais d'aprös une 
methode fort pratique sont données par le 
dr. Bndlof. Heilicegeistansse 55 


Die heftigſten Jahnſchmerzen 
beſeitigen augenblicklich unfehlbar die be⸗ 
rübmten (m 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Orxiginalgläfen in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Oeffentliche Dankjagung. 


Hochgeehrter Heer Prof. Louis Wund ram, 
üͤckeburg. 

Hiermit mache ich Ihnen die ergebeuſte 
Mitibeilung, daß meine Frau durch die 
mir von Ihnen Überſaudten Kräuter völlig 
wieder bergeftellt ift, Was viele hombopa⸗ 
tiſche und allopatbiſche Mittel bei dieſem 
heſtigen Gichtleiden nicht vermochten, das 
haben mit Gottes Hilfe Ihre Kräuter be⸗ 
wirkt. Empfangen Sie dafür den wärmſten 
und innigſten Dank und bemerle ich noch, 
daß es ſtels meine ſtrengſte Aufgabe ſein 
wird, jeden Leidenden an Sie zu verweiſen. 

Mit aller ſchuldigen Hochachtung ver⸗ 
bleibe ich unter nechmaligem herzlichen Danke 

hr ergebener 
J. Funken, Lecomotivführer. 
Müblheim a. d. Ruhr, 10. Aug. 1869. 
Weitere amtliche Beweiſe der verſchie⸗ 
denſten Krankheitsfälle, ſowie ausführliche 
Proſpecte und jede nähere Anskunft gegen 
frankirte Anforderung unentgeltlich bei N 
lbert Neumann 

in Danzig, Langenmarkt No. 38. 


Liebig s chemisch-re nes 
| Malz-Extraet. 
Vaenum-Präparat des Apothekers 


J. Paul Liebe in Dresden. 
Vorzügliches und leicht verdanliches 
ungegohrenes Extraet des feinsten Malzes. 
Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 
den, bei Serophulose der Kinder als 
Ersatz des Leberthrans ete, 
Lager à Flascho 10 Sgr. bei Apothe- 
ker Hendewerk. (1063) 


a N e 


Mes in hieſiger Stadt am Markt belegenes 
Eckhaus beabſichtige ich unter ſehr vortheil⸗ 
2 Bedingungen zu verkaufen, reſp. zu ver⸗ 
pachten. 1 us 1 
In dieſem Hauſe iſt ſeit 10 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗ und Galanterie⸗Geſchäft mit heſtem 


Erfoſge betrieben, und bin ich wegen anderweitis 


ger Unternehmungen gewillt, das Geſchäft auf⸗ 


zugeben. 8 
Reflectanten, welche gleickzeitig das Geſchäft 
übernehmen wollen, erſuche ich, ſich gefällisſt bes 
hufs Beſichtigung bei mir zu melden, auch bin 
ich bereit auf Verlangen nähere Auskunft ſchrift⸗ 
lich zu ertheilen. 

Mewe, den 16. Januar 1870. 


(2588) J. B. Meyer. 


6 in Commis, Maierlaliſt, der mehrere Jahre 


Kin "sages 
ment oder in e. Engros,Geſch e. Stelle als Lagers. 
diener Adr. unter No 2713 i. d. Grved b. &tg, 
Eine Perſönlichkeit, die mit Eindichtang einer 
Eſſigfabrit vollſtändig vertraut iſt, wird zu 
engagiren geſucht. Abi 33 
Adreſſen unter No. 2637 in der Expedition 
dieſer Zeitung alau geben. 
G junger, Mann, der die Landwirlhſchafk 
erlernen will, findet als Eleve ſogleich gegen 
Penſion eine Stelle auf 2530) 


Ly nie bei Radmannsdorf, 
Kreis Culm. 


| F ein bedeutendes Fut in AR dhe wird 


gegen mäßige Penſion ein Wirihſchafts⸗ 
Eleve geſucht. 
Adreſſen unter UI. W. poste restante Thorn. 
ein freundl. moͤbl Zimmer iſt an 1 od. 2 Herren 
Ep wernietben Näh. Breitg 57. a. 


9 err Predigt Amts⸗Caudidat Nec⸗ 
5 A) tor Sachſſe aus Schöneck wird 
dringend erſucht, künftigen Sonntag in 
der St. Barbara. Kirche zu predigen. 

0 Gleichzeitig wird der Kirchen⸗Vorſtand 
gebeten, Herrn Sachſſe dazu die Geſegen⸗ 
5 95 8 bieten. Viele Mitglieder 


Bezeichniß gut. Weizen verlangend! — 
(2717) Sch 


reiber. 


8) der St. Barbara⸗ Gemeinde. 


Dr. J. 8 bb fiere und er 
. * € u 
Hilfe für Manner, 


ner > or Zu 


